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mal, 14 x60va aV1lll€POV Tl6EVTE<;; 111l€PWIlEVllv und 806 ßPWTi]­
pa<;; atXllu<;; <Tn:Ep~uhwv aVllllfpou<;;.

Al'thllr Llldwich.

Zu SOllllokles Antigone.

839 olilm y€AWllm. Ti /-IE, n:po<;; 8€wv n:aTP4JWV,
Ol/K 01XOllEvav ußp(~€l<;;,
a:AA' tn:llpI1VTOV; ,
wn:OAl<;;, w n:OAEW<;;

843 n:OAUKT~1l0VE<;; avbpE<;;'
lLb A1PKI1'lal Kpfjvm e~ßa<;; T'
€UaPilUTOUaA<To<;;, EIln:a<;;
EUllllupTupae; UIlIl' E1TlKTW/-Iat,

847 010. lplAWV aKAauTo<;;, olme; VOIlOl<;;
n:po<;; epY/-Ia TU/-IßOXW<TTOV EpX TUlpOU n:oTCuvlou.

Antigone fühlt sich durch die Worto dos os nicht et,
sondern fast verhöhnt, und diesem Gefühle sch r Ent-
täuschung und völliger Verlassenheit gibt sie Ausdruck auch in
den vorwurfsvollen Ausrufen wn:OA1<;; (Stadt Imd Staat zugleich,
alle umfassend, die irgend 'an der Regierung Theil haben, n:OAEW<;;
IlET€<TT1V O. T. 630, oder auf den König Einfluss ausüben I.öllllen,
vgl. O. O. 833 lW mJAu;;) und W TrOAEWe;; TrOAUKT~/-IOVE<;; nvbpEe;;
(die Volksältesten, der königliche Rath, den der Chor darstellt,
O. C. 831 W yne;; avaKTEC;;), vgl. Eurip. HeracL 217 ff. W 'fata
KubIlOU, Kai rap El<;; <T' ulpiEOllat AOyoue;; OVElbl<TTtlpae; evbaTou­
Il€VOe;;, TomuT' alluvE8' (HpaKAEt TEKVOl<Ti TE; Im Folgenden aber
wendet sich, von den Menschen verlassen, an die Natur
und ruft diese als Zeugin an (gegen Nauck zu v. 839 ff. und
den muthmasslichen Grund seiner auch sonst verwerflichen Con­
jeotur TrOAUKT~/-IOVOl;;). Daher ist naoh avbp€l;; noch stärkel' als ge­
wöhnlioh zu interpungiren (mit einem Punkte, wie in der Gegen­
strophe v. 861); vgL übrigens Wecklein zu v. 845 '€/-ITrae;;, wenn
auch die Bürger, wenn auoh die Menschen kein Mitleid fühlen,
so seid ihr jedenfalls meine Zeugen

J
• Ueber die Worte v.847

ola lpiAWV aKAauTol;; Olme;; VO~01(;, die der Erldäl'llng durohaus
bedürfen, finde ich nur in Nauok's Commentar eine Bemerkung,
die aber nioht das Hichtige trifft: 'aYa (Auyponha 823) wird
duroh lpiAWV aKAauToe;; gellauer erklärt, wie Hom. oioe;; tKEIVOC;;
bElVOe;; uv~p '. Zunäohst ist die Stelle aus Homer, A 653 f., keine
sichere Parallele, da dort auoh bEWOe;; mitEK€lvOe;; uv~p ath'ibutiv
verbunden werden könnte (oder auoh oloe;; mit b€woe; &v~p, < was
fUr ein furohtbarer Mann jenCl' ise; vgl. Soph. O. T. 387 /lulOV
TOlovbE 1l1lxavoppalpov, MA10V uyuPTllV Plat. Euthyd. 304 e
xaplEv YE Tl TrpuWa e<TTlv fI qnAO<TOlpla; TrO ia v, Elpll, xapi€v;
Hom. u 377 oiav /lEV Tlva Toumv EXEt<;; ETrif.laGTOV &I.~TllV),
uml ähnlioll sind 0 94, 2: 262 (0 212); ja selbst Q 376 TOlovbE

oioe;; 01] <Tu bEllac;; Kai Eibo«;; aYllTo<;; und <!> 108 QUX OPU%
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010e;; KaI. €yw KaMe;; TE /l€ya<;; TE; und a 370 (1 3) IImboO T0100b'
oioe;; ob' €<YTl 8EOte;; €VaMYKlOe;; a1Jbnv liesse siell eine Rppositive
Beziehung, nioht zu 010e;; (vg1. Sopll. O. T. 435 f. ij/lEIC;; TOlolb'
Eq>U/lEV, WC;; /l€V bOKEt, /lwpOe;;, yoveO<Y1 b' 01 <y' Eq>U<y(lV E/l­
q>povee;;), sondern zn <Yu, ErW,' (Sbe annehmen; vgl. b 75 o<Ycra
Tl.lb' d<Y1iETa 1ioUa, auoh noch U 377 ff. B 482 f. Aber auel!
wenn in diesen homerisohen Beispielen die betreffenden Worte
sich an oioe;; erläuternd anschliessen, was zum Theil wa]lrschein­
licher ist, so wäre rlamit doch über den SpraehgebrauclJ des So­
phokles oder eines audern attisohen Schriftstellers ,11och nicht
entschieden, und die einzige Stelle der Art, die man meines Wis­
sellS angeführt hat, die aber meist mit der ttblll':flüssigen Aen·
derung von Ba.rnes, Valckenser (Ü8AI0I) gelcsen wird, Eurip.
Phoen. 1639 W1iIltep, €v oime;; Kel/le8> &aMOIe;; .KaKOtC;;, ist nicbts
weniger als beweisend; denn warnm sollten wir uns nioht ueMol<;
eng mit KaKOte;; verbunden denken, wie Eurip. Or. 358, TI·O. 489,
und mit diesem ganzen Doppelausdruck erst '0101e;;, vgl. oben
Soph. O. T. 387. Aber auoh abgesehen von diesen falschen
oder ungenügenden Parallelen ist es an unserer Stelle sein frag­
lich, ob dem Sinne nach ola duroh q>IAwv tlKAaUTOe; 'genauer
erklärt' werden dal'f, d. h. ob oia überhaupt in Bezu~ auf äus­
sere Lage, begleitende Umstände gebrauoht werden kann ohne
eine näbere Bestimmung (8.Oous. relat.); AU1POT(XTa 823, ÖjlOlO­
nhav 833 u. ähul. beweist das noch nio1Jt.. Nun könnte man
aber' oia auf die innere Besohaffenheit der Antigone beziehen
und als €u<reßtll,; deuten (vgl. 943, 924, 74), im Gegensatz zu
oiOl<; VO/lOI<; (als u<YeßE<Yl, vgI. 745), ähnlich wie 942 oIa npoc;;
OtWV uvbpwv 1i<x<Yxw. Dagegen spricht jedooh die Regel, dass
in solchen u. ähnliohen Fällen die gleichen oder entgegengesetzten
Begriffe mögliolli,t nabe neben einander gestellt und nur~durch

Dothwendig zusammengehörige Wiil·ter getrennt werden (s. Kiih­
ner GI'. Gramm. II S. 1103, 2 und S. 658, Bng zu Plat. Sympos.
195 a); übel'haupt aber wäre dann q>IAwv tlKAaUTOC;; hier ziemlioh
müssig, wo Antigone imr gegen den König Anklage erheben will
und dafür Zeugen anrnft. Daher vermuthe ioh, dass für oia
ola zu lesen sei:' aUein (verlassen), von keinem Freunde beweint',
in Beziehung zu l~.ma<; tU/ljlapTupae;; {j/ljl' EliIKTW/lal. VgL Ai.
908 oloe; - üq>apKToc; q:liAwv (wo· Ellendt nach 2 Codices oio<;
vorzieht, und so könnte man hier lesen, mit demselben guten
oder schlechten Recht wie an unsereJ' Stelle), ibid. 750 oloe;;
'ATP€lbwv biXa (schon bei Bomer, z. B. X 39 oloe;; üv€u6' aUwv).
olme;; VO/lOl<; kann sowohl auf die ungerechtfertigte Bestrafung,
als auf die unerllörte Art derselben (TUq>OU 1iOTaiV10U 8(9) he­
7.ogen werden; vgI. 213, 382, 48], 820 (aurovolloe;;).

Mitau. A. Fr ede rki n g.
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